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Mhelmslmliener Tageblatt
x / und ^

Bestellrrnge«
auf das „Tageblatt " , welches mtt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiferl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk, 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Bürsaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mchk» TkW fn stastl Kaiser!., Köaizl. i AM. Kehörde», swie flr -ie Gesren-ra Kaat a. Nw-MgS-eu.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags l Uhr entgegengenommen ; grützere werde « vorher erbeten.

H 212 . Dienstag, den 11. September 1894. 20 . Jahrgang.
Deutsche » Reich .

Berlin / 8 . Sept . Der Kaiser begab sich heute früh 8

ähr 35 Minuten , wie aus Marienburg hierher gemeldet wird,
mit Sonderzug von Schlobitten nach Elbing , stieg am dortigen
Bahnhof um 9 Uhr zu Pferde und begab sich in das Manöver¬

gelände des XVI ! . Armeecorps , welches gegen einen markirten

Feind manövrirte . Der Kaiser, der König von Württemberg ,
Prinz Albrecht von Preußen , Regent von Braunschweig , sowie
Herzog Albrecht von Württemberg trafen Nachmittags 2 ^/^ Uhr
auS dem Manövergelände wieder hier ein und begaben sich nach
dem Hochschlosse. Um 6 Uhr fand das Galadiner der Provinz
statt . Die Kaiserin , welche im Laufe des heutigen Tages in

Königsberg Anstalten besichtigt hat , traf um 4^ Uhr hier ein
imd nahm an dem Galadiner Theil .

Prinzessin Heinrich und Prinz Waldemar treffen über¬

morgen zum Besuch bei der Kaiserin Friedrich auf Schloß Frie -

drichskron ein.
Der Kaiser hat dem Oberpräsidenten der Provinz West¬

preußen, Staatsminister Dr . v . Goßler die Krone zum Groß¬
kreuz des rothen Adlerordens verliehen .

Wie, nach der „Köln . Ztg . ", aus sicherer Quelle verlautet ,
hat Se . Königl . Hoheit Prinz Albrecht, Regent von Braun¬

schweig, sich entschlossen , an der Ausschließung und Entwickelung
des deutschen Kolonialbesitzes in Ostafrika durch Erwerbung be¬
trächtlichen Grundeigenthums und Anlage von Plantagen theil -

zunehmen . Die Besitzung, um die es sich handelt , hat eine
Ausdehnung von ungefähr einer Quadratmeile und ist bei Han¬
dei auf der Hochebene gelegen, wo die Ostafrikanische Gesellschaft
neuerdings in erfolgreicher Weise mit Anlage von Pflanzungen
vorgegangen ist .

Berlin , 8 . Sept . Professor v . Helmholtz ist heute gegen
0/4 Uhr verschieden , ohne aus dem Zustand der Bewußtlosigkeit ,
in dem er zwei Tage verbrachte , wieder erwacht zu sein . Kurz
vor dem Ableben waren noch telegraphische Anfragen von der
Kaiserin Friedrich eingegangen . Es ist bekannt, daß die Kaiserin
Friedrich wie ihr Gemahl den Verstorbenen und seine Familie
allzeit durch ihre Huld ausgezeichnet hatten . Die Beerdigung
wird auf einem Charlottenburger Friedhof stattfinden , wo die
Familie ein Erbbegräbniß besitzt . Mit Herm . Ludw . Ferd .
Helmholtz ist einer der größten Gelehrten Deutschlands , eine
Zierde der Naturwissenschaft aller Zeiten dahingeschieden. Sein
Tod wird um deswillen besondere Theilnahme erwecken , weil die
wiederholten Schlaganfälle , denen er erlegen ist , anscheinend
Zusammenhängen mit dem Sturz auf dem Lloyddampfer , den er
im vorigen Jahre auf der Rückreise von Chicago erlitt . Er
kam damals noch leidend in Bremen an und lag einige Zeit auf
dem Krankenlager , setzte dann aber die Reise nach Berlin fort .
Helmholtz war am 31 . August 1821 zu Potsdam geboren,
studirte Mediein und wurde 1842 Assistenzarzt an der Charitö ,
später Militärarzt in Potsdam . Schon 1849 wurde er als
Professor der Physik nach Königsberg berufen , später vertauschte
er dieses Amt mit Professuren in Bonn , Heidelberg und endlich
1870 Berlin . Unabhängig von dem Heilbronner Arzt , dem

schließlich das Recht der Priorität zuerkannt ist, fand auch Helm¬
holtz das Gesetz von der Erhaltung der Kraft , das er schon
1847 in einem eigenen Werke darlegte und das jetzt zum Eckstein
der spekulativen Physik geworden ist. In den folgenden Jahren
widmete er sich der Optik und Akustik , erfand den Augenspiegel
und veröffentlichte das „Handbuch der Physiologischen Optik " und
die Lehre von den Tonempfindungen , zwei sowohl für die Physio¬
logische Experimentirkunst wie auch für die Erkeimtnißthcorie
geradezu bahnbrechende Werke. Rastlos war seine Thätigkeit

als Lehrer der akademischen Jugend , sowie in literarischen Ar¬
beiten für die einschlägigen Fachzeitschriften. Die Wissenschaft
erfuhr durch ihn die bedeutendsten Anregungen und die ersprieß¬
lichsten Bereicherungen ihres Gebiets . Sein Name wird un¬
sterblich sein .

Halle a . S . 8 . Sept . Heute wurde die von der Knappschafts-

BerufSgenossenschast hier errichtetLMroße erste Genesungs - und

Heilanstalt für Bergleute , „Bergmannstrost " feierlichst eingeweiht.

Königsberg i . Pr ., 7 . Sept . Bei der gestrigen Gala¬

tafel brachte der Kaiser folgenden Trinkspruch aus : „Nach alter

deutscher Sitte gilt unser erstes Glas als Willkommensgruß
unserem königlichen Gaste : Der König von Württemberg , er
lebe hoch ! hoch ! hoch !" — Der König von Württemberg er¬
widerte : „Ew . Majestät gestatten, daß Ich Meinen herzlichsten
und innigsten Dank ausspreche für die ebenso freundlichen wie

gnädigen Worte des Willkommens , welche Ew . Majestät soeben
an Mich gerichtet haben. Es ist mir eine hohe und aufrichtige
Freude , als Gast Ew . Majestäten zum ersten Male in der

Provinz Preußen zu erscheinen und Mich von den Leistungen
auch dieses Theiles der Armee überzeugen zu dürfen . Der
Kaiser und die Kaiserin, sie leben hoch ! hoch ! hoch !" Der Kaiser
erhob sich alsdann zu folgender Rede : „Ich begrüße Sie , Meine

Herren , in diesem altehrwürdigen Schlosse als die Vertreter

dieser Mir so theuren Provinz und heiße Sie von Herzen will¬
kommen. Der Empfang in der alten Krönungsstadt Königsberg ,
den ihre Bevölkerung uns bereitet hat , ist Ihrer Majestät und
Mir zu Herzen gegangen und danken wir Ihnen aufs Innigste
dafür . Es sind nunmehr vier Jahre verflossen , seitdem Ich mit

Ihnen bei dem Mir von der Provinz gebotenen Mable vereinigt
war . Ich betonte damals , daß die Provinz Ostpreußen als eine

hauptsächlich Lcmdwirthschaft treibende vor allen Dingen einen

leistungsfähigen Bauernstand erhalten und behalten müsse , und

daß sie als solche die Säule und Stütze Meiner Monarchie sei.
Es wird daher Mein stetes Streßen sein , für das Wohl und die

wirthschaftliche Hebung Ostpreußens angelegentlichst zu sorgen.

In den vier verflossenen Jahren haben schwere Sorgen den

Landwirth bedrückt und es will Mir scheinen, als ob unter diesem
Einfluß Zweifel aufgestiegen seien an Meinen Versprechungen,
ob sie auch wohl gehalten werden könnten . Ja , Ich habe sogar
tief bekümmerten Herzens bemerken müssen, daß aus den Mir

nahestehenden Kreisen des Adels Meine besten Absichten mißver¬

standen , zum Theil bekämpft worden sind . Ja , sogar das Wort

„Opposition " hat man Mich vernehmen lassen. Meine Herren !

Eine Opposition Preußischer Adliger gegen ihren König ist ein

Unding - sie hat nur dann eine Berechtigung , wenn sie den König
an ihrer Spitze weiß, das lehrt schon die Geschichte unseres

Hauses . Wie oft haben Meine Vorfahren Irregeleiteten eines

einzelnen Standes zum Wohle des Ganzen gegenübertreten
müssen ? Der Nachfolger dessen, der aus eigenem Recht souve¬
räner Herrscher in Preußen wurde, wird dieselben Bahnen
wandeln , wie sein großer Ahn, und wie einst der erste König

„Lx ms mss osts , «oroos " sagte und sein großer Sohn seine
Autorität als einen „rooker äs Kronos " statuirte , so vertrete

auch Ich , gleich Meinem kaiserlichen Großvater , das Königthum
von Gottes Gnaden . Meine Herren ! Was Sie bedrückt , das

empfinde auch Ich , denn Ich bin der größte Grundbesitzer in

unserem Staate und Ich weiß sehr Wohl , daß wir durch schwere

Zeiten gehen. Täglich ist Mein Sinn darauf gerichtet, Ihnen

zu helfen, aber Sie müssen Mich dabei unterstützen : nicht durch
Lärm , nicht durch Mittel der von Ihnen mit Recht so oft be¬

kämpften gewerbsmäßigen Oppositionsparteien , nein, in vertrauens¬

voller Anssprache zu Ihrem Souverän . Meine Thür ist allezeit

einem jeden Meiner Unterthanen offen, und willig leihe Ich ihm
Gehör . Das sei fortan Ihr Weg, und als ausgelöscht betrachte
Ich Alles , was geschah. Um Mich aber zu vergewissern, ob Ich
wirklich Meinen Versprechungen nachgekommen sei und die Für¬
sorge, die Ich der Provinz einst versprach, in der Weise ausge -

sührt worden ist, wie Ich es wünsche , habe Ich zusammenstellen
lassen, was für die Provinz unter Meiner Regierung bisher
geschah . Es sind seit der Zeit , als Ich zu Ihnen sprach , für
Eisenbahnen , zum Erlaß von Darlehen an Deich- und Meli -
orationsverbände , für Weichselregulirung und Seekanal für Ost¬
preußen 85 600 000 Mk . und für Westpreußen 241/4 Mill . Mk .
aus allgemeinen Staatsmitteln aufgewendet worden, zusammen
110 Millionen . Mein Wort habe Ich gehalten, aber noch mehr /
Ich werde fortfahren , in stetem Bemühen für dieses Land zu
sorgen, und der nächstjährige Etat wird bereits neue Beweise
Meiner landesväterlichen Fürsorge bringen . Meine Herren !

Sehen wir doch den Druck, der auf uns lastet „und die Zeiten ,
durch die wir schreiten müssen, von dem christlichen Standpunkte
an, in dem wir erzogen und ausgewachsen sind , als eine uns von
Gott auferlegte Prüfung / halten wir still, ertragen wir sie in

christlicher Geduld , in fester Entschlossenheit und in der Hoffnung
auf bessere Zeiten nach unserem alten Grundsatz „Xob !«88S

obliAs" . Eine erhebende Feier hat sich vorgestern vor unseren
Augen abgespielt. Vor uns steht die Statue Kaiser Wilhelms I .,
das Reichsschwert erhoben in der Rechten. Das Symbol von
Recht und Ordnung , es mahnt uns Alle an andere Wichten ,
an den ernsten Kampf wider die Bestrebungen , welche sich gegen
die Grundlage unseres staatlichen und gesellschaftlichen Lebens

richten. Nun , Meine Herren , an Sie ergeht jetzt Mein Ruf :

Aus zum Kampf für Religion , für Sitte und Ordnung gegen
die Parteien des Umsturzes ! Wie der Epheu sich um den knorrigen
Eichstamm legt , ihn schmückt mit seinem Laube und ihn schützt,
wenn Stürme seine Kronen durchbrausen, so schließe sich der

preußische Adel um Mein Haus ! Möge er und mit ihm der ge-

sammte Adel der Nation ein leuchtendes Vorbild für die noch
zögernden Theile des Volkes werden . Voran denn ! Lassen Sie
uns zusammen in diesen Kampf hineingehen, vorwärts mit Gott !
Und ehrlos , der seinen König im Stich läßt ! In der Hoffnung,
daß Ostpreußen als erste Provinz in der Linie dieses Gefechts
stehen wird, erhebe Ich Mein Glas und trinke es auf das Ge¬

deihen Ostpreußens und seiner Bewohner . Die Provinz lebe

Hoch ! hoch ! hoch !"

Elbing , 7 . Sept . Die Erwiderung des Kaisers auf die

Ansprache des Oberbürgermeisters Elditt bei dem Ehrentrunke
lautete : „Ich nehme diesen Pokal und trinke auf das Wohl
und Gedeihen der Stadt Elbing , Ich trinke auf den Fleiß ihrer
Bürgerschaft und die Treue ihrer Bewohner ."

Marienburg , 7 . Sept . Bei der heutigen Paradetafel
brachte der Kaiser folgenden Toast aus : „Mit Meinem Glück¬

wunsch für die Kommandeure und Offiziere des XVII . Armee¬

corps verbinde Ich den einen Wunsch, daß das Armeecorps auf
der Höhe bleiben möge, die es heute gezeigt hat in der Friedens¬
ausbildung , und daß es seine Waffen so scharf und deutsch
führe und so geschliffen erhalte , wie die alten Ritter , die einst
hier in der Marienburg waren . Das XVII . Armeecorps hurrah ,
hurrah , hurrah ! — Ihre Majestäten reisten um 8 Uhr 20

Minuten mittelst Sonderzuges ab . Der Kaiser übernachtet in

Schlobitten , die Kaiserin in Königsberg .

Marienburg , 9 . Sept . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin sind 8 Uhr 15 Min . mit Sonderzug nach
Schlobitten bezw . Königsberg abgereist. — Der König von

Württemberg besichtigte heute Nachmittag eingehend das Hochschlsß .

is DerDsPPslgänger .
Roman von Carl Görlitz .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

Bianka fuhr leise fort : „Wir wollen auch gern heirathcn !

Dazu gehört aber Geld !"

„Das ist sehr wahr, " lächelte Allenstein .
„Daher wollen wir hier in der Stadt, " sagte sie, „ wo der

Verdienst größer ist, als aus dem Lande, so lange arbeiten , bis
ivir so viel zusammen haben, um uns einrichten, heirathen und
Aeine Mutter zu uns nehmen zu können ."

„Ist denn Ihr Bräutigam auch mitgekommen?"

„Freilich, " erwiderte sie, „wie würde ich sonst wohl den

Muth gehabt haben, hierher zu reisen ."

Allenstein stützte das Kinn in die Hand und überlegte einige
Augenblicke.

„Wissen Sie , mein Kind, " erklärte er, „ ich möchte Ihnen
sinen Vorschlag machen. Vielleicht könnte ich Ihren Bräutigam
sn meiner Fabrik anstelle» / tüchtige und ehrliche Leute kann ich
unmer brauchen, und einen tüchtigen Mann werden Sie sich
idohl ausgesucht haben !"

Sie lachte freundlich, so daß Ihre prächtigen Zähne wie

Dei weiße Perlenreihen zwischen ihren rothen Lippen hervor¬
schimmerten .

„Gewiß, " versicherte sie, und (ihre Augen glänzten , als sie
kn ihren Schatz dachte, „er ist ein schmucker Bursch, der sich
sehen lassen und mit dem man Ehre einlegen kann . "

„Dann stellen Sie ihn mir vor . "

Sie stand auf .

„Wenn Sie es erlauben, " erwiderte sie mit seltsam unsicherer
Stimme , deren nervöses Beben gar sehr gegen ihre bisherige ,
Kraft verrathende Ruhe und Umsicht abstach, „will ich es thun .

Es wird wohl gleich geschehen können, denn wenn ich nicht nach
einer Stunde in unser Gasthaus zurückgekehrt sein würde , wollte

er sich aufmachen und um neun Uhr hier vor dem Hause warten ,
um zu erfahren , ob ich hier eine zeitweilige Heimath gefunden
hätte . " Nach der Uhr zeigend , fügte sie hinzu : „Es ist neun

Uhr , gestatten Sie , daß ich hinabgehen darf ?"

Ohne seine weitere Erlaubniß hierzu , abzuwarten , ging sie
hinaus .

Kurze Zeit darauf kehrte sie zurück, abermals verwandelt .
Aengstlich und bebend , fast gebeugt, trat sie in das Zimmer .

„Er ist da !" flüsterte sie kaum vernehmbar .
Gotthilf Ullenstein verließ den bisher innegehabten Sopha -

platz und näherte sich Bianka , die an der Thür stehen ge¬
blieben war .

„Lassen Sie ihn eintreten !"
Sie reichte einem jungen Manne , welcher auf der Schwelle

erschien , die Hand und zog ihn in das Zimmer , indem sie mit

ihm vereint Allenstein entgegentrat .
Letzterer Prallte zurück .
„Mein Sohn ! — —"
Eduard stand mit Bianka Hand in Hand vor ihm.
Das junge Paar sank zu seinen Füßen .
„Lieber Vater, " flehte Eduard , „bleibst Du bei Deinem

harten Sinn ?"
Allenstein stützte eine Hand auf die Lehne eines Stuhls , die

andere legte er auf die Augen , in denen ein verrätherisch auf¬
steigendes Naß bewies, daß in seinem Herzen die Rührung jedes
andere Gefühl überwältigte .

„Sie ? — Sie ? —" stammelte er, „Sie sind — — !

„Meine geliebte Braut, " erwiderte Eduard statt der Ge¬

fragten , „wenn Du Deinen Segen giebst ."

Der alte Herr schüttelte nur stumm den Kopf, die Ueber-

raschung ließ ihn keine Worte finden.
Eine kleine Pause banger Erwartung für das junge Paar

verstrich.
„Mr blieb ja keine andere Wahl , mich Ihnen vorzustellen,"

sagte Bianka schüchtern , „da Sie mich in meiner wahren Gestalt
nicht empfangen wollten !"

Allenstein , von dem Wohllaut ihrer sanften , bittenden

Stimme immer mehr gerührz , breitete die Arme aus .
Ein Freudenschrei !
Eduard und Bianka lagen in der nächsten Sekunde an dem

Vaterherzen .
In demselben Augenblick erschien im Rahmen der Thür ,

wie ein schönes Bild , die liebliche Gestalt Mariens .
Sie hatte mit klopfendem Herzen auf dem Flur die Ent¬

wickelung dieser zweiten Begegnung zwischen Vater und Sohn

abgewartet .
Marie flog herbei. Sie hatte noch gefehlt, um das schöne

Familenbild zu ergänzen, jetzt war es vollständig .
Der gute Geist hatte im Allensteinschen Hause gesiegt .
Da donnerte ein Pistolenschuß.
Die eng vereinigten Familienmitglieder lösten sich aus der

väterlichen Umarmung . Vor Schreck über die heftige Detonation ,

welche die Fensterscheiben erklirren ließ, unbeweglich, sahen sie

einander fragend an . Keiner von ihnen wußte sich zu erklären,
wer diesen Schuß abgefeuert , und wem er gelten konnte .

Nicht eine Minute war vergangen, als ein zweiter Schuß

alle erbeben ließ . .
Diesem zweiten Schuß folgte ein kurzer gellender Schrer ,

dann herrschte draußen wieder Todtenstille . (F . f.)



Posen , 8 . Sept . Wie verlautet , beabsichtigt der Kaiser
im nächsten Jahre die beiden schwarzen Leibhusaren-Regimenter
in Danzig und Posen zu einer Giodtenkopf-Brigade zu vereinigen.
Das in Posen garnisonirende 2 . Leibhusaren-Regiment (Kaiserin
Friedrich ) würde dann wahrscheinlich nach Graudenz kommen,
doch ist eine endgiltige Entscheidung darüber noch nicht erfolgt .
Das hiesige Husaren -Regiment nimmt auch an den jetzt statt¬
findenden Kaiser-Manövern des I . und des XVII . Armee¬
corps Theil .

AaSland .
Kopenhagen , 7 . Sept . Prinzessin Luise , die älteste

Tochter des Kronprinzen von Dänemark , hat sich heute mit dem
Prinzen Friedrich zu Schaumburg -Lippe verlobt .

Amsterdam , 6 . Sept . Nach einer amtlichen Meldung
aus Lombok wurde gestern Kale am Südufer des Antjar von
zwei Kompagnien Infanterie und einer Abtheilung Feldartillerie
besetzt, um die Operation , welche heute gegen Arven ( 1400
Meter von Mataram entfernt ) unternommen werden sollte, zu
unterstützen.

Amsterdam , 8 . Sept . Bon den zahlreich angeworbenen
freiwilligen Soldaten soll die erste Expedition am Sonntag nach
Lombok abgehen. Die Armee des Sultans von Lombok soll mit
RepetirgewehreN englischen Systems bewaffnet sein .

Buckingham , 8 . Sept . Der Graf von Paris ist heute
früh 8 Uhr 40 Min . gestorben. (Prinz Ludwig Philipp Albert
von Orleans , Gras von Paris , wurde zu Paris am 24 . August
1838 geboren / er war ein Sohn des 1842 durch einen Unglücks¬
fall ums Leben gekommenen Prinzen Ferdinand von Orleans ,
Sohn Ludwig Philipps und Kronprinzen von Frankreich . Seit
dem am 24 . August 1893 erfolgten Tode des Grafen von
Chambord war ' er Chef des Hauses Bourbon -Orleans . Er
war . Besitzer von Stowehouse in Bückinghamshire in England
und des Palacio de Villamanrique , Provinz Sevilla , in Spanien .
Am 30 . Mai 1864 vermählte sich der Graf von Paris mit
Jsabella , Prinzessin von Orleans , Tochter des verstorbenen
Herzogs von Montpensier . Seine Ansprüche auf den Thron
Frankreichs gehen jetzt auf seinen ältesten Sohn über, den am
6 . Februar 1869 geborenen Prinzen Ludwig Philipp Robert ,
Herzog von Orleans . Seine übrigen Kinder sind die Königin
Amalie von Portugal , die Prinzessinnen Helene, Jsabella und
Luise und der 10 Jahre alte Prinz Ferdinand , Herzog von
Montpensier .

London , 6 . Sept . Dem „Reuterschen Bureau " wird
von zuständiger Seite erklärt , die Meldung eines deutschen
Blattes , daß zwischen England und der Türkei Unterhandlungen
über den Umtausch von Kreta und Chpern stattfinden , sei un¬
begründet .

London , 9 . Sept . Als Ursache des Todes des Grafen
von Paris giebt die Sterbeurkunde Obstruktion der Eingeweide
und Entkräftung an .

Belgrad , 8 . Sept . Als König Alexander vorgestern
von einem Ausfluge mit der Eisenbahn nach Nisch zurückkehrte,
wurde kurz vor Nisch bei der Station Appellovatz der König¬
liche Salonwagen von mehreren Personen mit Steinen beworfen .
Fast sämmtliche Fenster des Wagens wurden zertrümmert , aber
weder der König noch Jemand des Gefolges wurde verletzt.
Den Verbrchern gelang es, unter dem Schutze der angebrochenen
Nacht zu entkommen,

Washington , 8 . Sept . An amtlicher Stelle erhielt man
die Signalements von 26 letzthin aus Frankreich ausgewiesenen
Anarchisten, die sich nach Nordamerika eingeschifft haben .

China und Japan
Aokohama , 24 . August . Der König von Korea beauf¬

tragte eine Kommission, dem Mikado für das Versprechen, den
Frieden und die Stabilität der Regierung Koreas wiederherzu¬
stellen, zu danken. Der König stellte die Souverenetät Chinas
in Abrede und verfügte Reformen , darunter die Abschaffung der
Sklaverei und die Herstellung des diplomatischen Dienstes .

Shanghai , 8 . Sept . Der „Times " wird das Gerücht
gemeldet, daß die chinesische und die japanische Armee sich jetzt
nur durch den wegen Hochwassers unüberschreitbaren Jmjinfluß
getrennt gegenüberstehen.

Aus Hongkong geht der „Times " die Nachricht zu, daß
dort viele Europäer ihre Stellungen im Zolldienste niederlegen
und in die Marine eintreten .

Peking , 8 . Septbr . Wie aus Shanghai gemeldet wird ,
herrscht unter den dortigen Europäern die größte Befürchtung
wegen des immer stärker austretenden Gerüchts von einer dem-
nächstigen Beschießung Shanghais durch die Japaner / wodurch
der ganze Handel unterbrochen werden würde .

Mariae .
8 Wilhelmshaven , 10 Sept. Mar.-O -Zahlw . Herzog hat «Ine

IStSg. Dienstreise nach Kiek , Wtitstock, Berlin nnd Burg »»getreten . — Zahl«,.
Schab ist vom Urlaub zurückgekehlt. — Masch .-U.-Iug . Kltmpt hat einen
dtägigen Urlaub nach Buckau angetretm. — Bofist Kr S . M . Tpbt. „8üS"
ist bi, auf Weiteres Kiel

— Durch Kersg . d. O .-KwdS. ist der Korv .-Kapt . Capelle mit dem »»tritt
seines BordkomwautoS von Berit ., nach Kiel versetzt. — Briess . rc. für S . M.
U . „Hohenzollern " und die gesammte HerbstübungSflotte sind bis heute »ach
Kiel , vou morgen bis zum 14 . d . M. MtgS . ncch Swtnemüude , vom IS. d .M. Nachm, ab bis 18. d . M . nach PM-u. vom 17 . d . M. ab bis IS . d . M.
Nachm , nach Stolpmünde , vom IS . d . M bis 21 . d. M. Borm . nach Swtne¬
müude, vom Li . d. M. MtgS . bis aus Weiter «? nach Kiel zu dirtgtren.— Kiel , 8 . Sept . I . K . H . Prinzeß Heinrich wird sich
am kommenden Montag zunächst zum Besuche der Kaiserin Frie¬

drich nach -Schloß Frieorichskron bei Homburg und hieraus nach
Darmstadt begeben . Prinz Waldemar wird bereits am Sonn¬
tag Abend nach Friedrichskron abreisen.

— Kiel , 8 . Sept . Zur Uebernahme von Kohlen haben
gestern Abend die Panzerschiffe „Sachsen ", „Bayern " und
„Württemberg ", sowie das Kadettenschulschiff „Stosch " und der
Aviso „Pfeil " in die Werft verholt . Auf dem Strome liegen
die Schiffe in folgender Reihe : „Baden ", „Hohenzollern ",
„Friedrich der Große ", „Deutschland", „Brandenburg ", „König
Wilhelm ", „Stein ", „Wörth "

/ die übrigen Schiffe sind bei
Voßbrook verankert . Die Torpedoboote sind meistens in die
Kaiser! . Werft gegangen . Heute findet die kriegsmäßige Kohlen-
übernahme statt . Montag wird die Flotte nach Swinemünde in
See gehen . — Die Torpedobootsflottille , bestehend aus 25
Schiffen, trafen am Donnerstag Borm . in Eckernförde ein . Um
7 Uhr Abds . verließen sie die Föhrde wieder, um an einem
Manöver theilzunehmcn, welches im Laufe der kommenden Nacht
außerhalb der Eckernförder Bucht in der Nähe von Schleimünde
stattfinden sollte .

— Kiel , 8 . Sept S . M . Panzerschiff 4 . Klasse „Hagen "
verholte aus dem Dock wieder in das Baubassin . S . M . Aviso
„Eomet " verholte in das Ausrüstungsbassin, ' auf demselbenwird seitens der Actiengesellschaft Vulkan lebhaft gearbeitet / die
Dampfkessel sollen herausgenommen und durch andere ersetztwerden . Die im Ausrüstungsbassin liegenden Panzerschiffe der
„Wespe" -Klasse werden in Stand gesetzt. Sie erhalten sämmt-
lich wen jetzt bei unseren Schiffen üblichen grauen Anstrich und
werden nach Auflösung der Manöverflotte nach Danzig über¬

geführt , um die zum Winter dort , statiomrte Reservedivisiyn zu
bilden . i

— Berlin , 9 . Sept . Zu .den Kaisermanövern der Flotte ,
werden sich, der hiesigen „Post " Zufolge, auf S . M . A . „Hohen¬
zollern" einschiffen : Erzherzog Karl Stephan von Oesterreich,
der General der Kavallerie und General -Adjutant Graf von
Schlüssen , der Staatssekretär Biceadmiral Hollmann , der Ge¬
nerallieutenant und Generaladjutant v . Plessen , der Contreadmiral
Frhr . v . Senden -Bibran , der Oberst und Flügeladjutant von
Scholl , der Oberstlieutenant und Flügel .adjutant v . Arnim , der
Hofmarschall Frhr . v . Egloffstein , der Generalarzt und Leibarzt
Dr . Leuthold, der Kapt . z . S . Jaeschke, die Korv .-Kapt . Siegel
und v . Usedom.

— Berlin , 9 . Septbr. Im Anschluß an die von uns in
dem Artikel „Dampf oder Segel " g-ebrachte Kritik des Buches
„Die Marine , ihr Personal und ihre Organisation " von Kontre -
Ädmiral a . D . von Werner , ist es vielleicht von Interesse , das
Urtheil eines englischen Fachmannes über dieses Buch zu hören ,
das in dem Hampshire -Telegraph vom 25 . August enthalten ist
und folgendermaßen lautet : „Es ist nicht hübsch, wenn Seeleute
ihren eigenen Beruf schlecht machim, und man fragt sich , welcher
Beweggrund den Admiral v . Werner bestimmen mag, wenn er
das Leben auf einem Kriegsschiff so beschreibt, daß es junge
Leute abschrecken muß, sich diesem Berufe zu widmen . In seinem
neuesten Buche schildert er die Existenz auf einem gepanzerten
Kreuzer in den schwärzesten Farben , spricht von den Erschütterungen
des Hecks des Schiffes als „heftig und außerordentlich unan¬
genehm", sagt, „daß sich Niemand an Bord behaglich fühlen
kann", erwähnt schaudernd die „Hölle der geschlossenen Räume ",
drückt aus , wie unmöglich es sei, die Heftigkeit der Stampf - und
Schftygerbe,wegungen zu schildern, und schließt mit der Ver¬
sicherung, „daß das Leben an Bord die Besatzung in einen be¬
denklichen Zustand der Nervosität versetze und ihnen das See¬
leben und ihren Beruf verhaßt mache " . Wir können uns lebhaft
vorstellen, wie unsere britischen Blaujacken über diese Wehklagt
lachen und die unglückliches Deutschen bemitleiden werden, wenn
ihre Erfahrung derjenigen des Admirals v . Werner entspricht.
Natürlich ist das Leben an Bord eines Kriegsschiffes nicht das
leichteste und bequemste, aber es wird heutzutage sowohl wie
stets in der britischen Marine mit der größten Kaltblütigkeit er¬
tragen , und oft sind gerade dann , wenn die Gefahr am größten
und die Unbequemlichkeit am schlimmsten ist, unsere Blaujacken
in der heitersten Laune . Was die Nervosität anbelangt , so mag
der Admiral v . Werner vielleicht aus eigener Erfahrung sprechen ,
aber ein britischer Seemann ist jedenfalls hierzu nicht veranlagt ." —
Wir brauchen ja nicht allzugroßen Werth auf das Urtheil von
Ausländern zu legen, auch wollen wir hoffen, daß man im Aus¬
lande seine Ansichten über unsere Offiziere und Mannschaften
nicht nur aus Werner 's Buch schöpft, aber es bleibt immer be¬
dauerlich, daß ein ehemaliger Seeoffizier überhaupt Gelegenheit
giebt, derartige Meinungen über unser Marine -Personal zu
erzeugen. (Post .)

- " 8 Berlin , 10 . Sept . Durch Berfg . des Ob .-Kmds . ist
bestimmt, daß die Vorträge an der Marineakademie , sowie der
Unterricht an der Marineschule und der Deckoffizierschule am 4.
Oktober , er . beginnen, die Hörer und Schüler der Marine -
Akademie und -Schule sich am 3 . Oktbr . 12 Uhr Mittags bei
der Direktion zu melden haben .

L » k « l e r.
Wilhelmshaven , 10 . Sept . Der Oberwerftdirektor

Kapt . z . S . Frhr . v . Bodenhausen hat sich nach Swinemünde
begeben, um sich cm Bord der Kaiserhacht „Hohenzollern " einzu¬
schiffen. Kapt . z . S . Frhr . v . Bodenhausen wird daselbst den
Ehrendienst bei S . K . H . dem Erzherzog Karl Stephan von
Oesterreich übernehmen .

8 Wilhelmshaven , 10 . Septbr . Ob .-Bottelier Neubert
der 2 . Komp . II . Matr .-Div ., z . Z . an Bord S . M . S . „Stein "
erhält nach erfolgter Abkommandirung von genanntem Schiffe,
einen vom 1 . Oktober rechnenden Smonatl . Urlaub zum Suchen
einer Civilstelle .

Wilhelmshaven , 10 . Sept . Wieder ist ein alter Wilhelms -
havener den Weg gegangen, von dem es keine Rückkehr giebt.
Herr Kaufmann B . Wilts ist am Sonntag Morgen um 1 Uhr
ins Jenseits abgerufen worden , nachdem ihn vor 8 Tagen ein
schweres Leiden aufs Krankenlager geworfen hatte . Herr B .
Wilts war eine Zeit lang Mitglied der städtischen Kollegien^

8 Wilhelmshaven , 10 . Sept . Die als Unparteiische zu.
den Kaisermanövern der Flotte kommandirten Offiziere haben so
rechtzeitig nach Swinemünde abzureisen , daß sie sich dortselbst
Abends 7 Uhr auf S . M . Aviso „Blitz" einschiffen können. Um
9 Uhr Abends soll der Aviso auslaufen .

8 Wilhelmshaven , 10 . Sept . S . M . S . „Hah ", Kmdt.
Lieut . z . S . Trendtel , ist heute Morgen von Norderney nach
Emden in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 10 . Sept . Die Einstellung der Re¬
kruten findet in diesem Winter wie folgt statt : I . und II . Matr .
Division sowie I . und II . Werftdivision am 2 . Oktober d . Js .,
Ersatz aus der land - und seemännischen Bevölkerung / am
1 . Februar 1895 Ersatz aus der seemännischen Bevölkerung .
1 . und II . Torpedo -Abtkeilung , I ., II . , III . , IV . Matrosen -
Artillerie -Abtheilung sowie I . und II . Seebataillon , sämmtlich
am 1 . November d . Js .

8 Wilhelmshaven , 10. Sept . Laut Mitthlg . der Königl .
Wasserbau -Inspektion Norden betr . Wrack an der Branderplate
ist der ayfangs stehen gebliebene Mast : nicht mehrSorhäNdett ?
Zur Bezeichnung der Lage , des Wracks ist an der Ostseite des¬
selben eine grün gestrichene Faßtonne , gez . Wrack, ausgelegt
worden . Vor dem Kopf der ' Buhne 8 , westlich von der Vikto¬
riahalle am Westrande von Norderney , ist ein schwarze spitze
Tonne ausgelegt worden .

Wilhelmshaven , 10 . Sept . Gutem Vernehmen nach ist
das Restaurant „Zum Kommissionsgarten " durch Kauf in den
Besitz der Doornkaat ' schen Brauerei übergegangen . Der bishe
rige Pächter , Herr Smidt wird als solcher in dem Restaurant
verbleiben.

Wilhelmshaven , 10 . Sept . Bei dem gestern abgehaltenen
Konkurrcnzschießen zwischen Schützen- ynd Schießverein erhielten
folgende Herren Prämien : X . Aufgelegt : 1 . Bührmann 36 ,
2 . Lange 35 , 3 . Klein 35, 4 . Rosengarth 34 , 5 . Sankowsky 34,
6 . Eilers 34, 7 . Sievert 33, 8 . Jürgens 33, 9 . Hümme 33,
10 . Niemeher 33 , 11 . Lübben 32, 12 . Müller 32 , 13 . Scher¬
barth 32, 14 . Graeber 32 Ringe . 8 . Freihändig : 1 . Sankowsky 28 ,
2 . Lübben 24, 3 . Bruns 23, 4 . Rosengarth 19, 5 . Müller 18,
6 . Eilers 17 Ringe .

Wilhelmshaven , 10 . Sept . Mit dem 15 . September er¬
reicht die Giligkeit des Sommer -Fahrplanes des städtischen
Dampfers „Eckwarden" ihr Ende . Vom 16 . September bis
14 . Oktober wird der Dampfer wie folgt Verkehren : Bon Wil¬
helmshaven ab 7 .20 — 10 .50 — 2 .00 — 5 .50, von Eckwarder¬
hörne ab 8 .00 — 11 .30 — 2 .40 — 6 .30 .

Wilhelmshaven , 10 . Sept . Das elektrische Licht findet
auch hier immer mehr Verbreitung . Wie - wir hören , gedenkt
Hr . Sadewasser in seinem neuerbauten großen Tanzsaal elektrische

Beleuchtung einzuführen . Neben zahlreichen Glühlampen
zwei große Bogenlichter angebracht, um den Saal zu erlM?
Zur Eröffnung des neuen Saales wird am nächsten Freite )
großer Festball veranstaltet werden .

^ ^

ff- Wilhelmshaven , 10 . Sept . Von einem argen
geschick wurde ein Geschäftsmann in der Nachbarschaft betreff?
Derselbe hatte ein 100 Liter Doornkaat enthaltendes Faß e?pfangen und in seinem Keller aufbewahrt . Unglückliche^ ,?
brach das Gestell zusammen, auf dem das Faß stand,
dasselbe auf den Boden fiel und der Krahn sich öffnete .
Faß lief völlig aus , ohne daß man davon etwas vier?,!Der Schaden beträgt etwa 100 Mark .

Tonndeich, 10 . Sept . Der Kriegerverein Heppens (n«licher Theil ) hatte am Sonntag eine Vergnügungsfahrt W
Hooksiel unternommen , um mit dem dortigen Kriegerverein
Sedantag nachträglich zu feiern . Nachdem der Umzug ^
Hooksiel , welcher vom Vorstande des Kriegervereins HyM
arrangirt war , und an welchem sich auch Nichtmitglieder h-
Kriegervereins betheiligten, beendigt war , wurden im Vereinslchi
noch einige Stunden gemächlich verlebt . Nachdem ein Hochdem obersten Kriegsherrn ausgebracht worden war , verglüh ,man sich bei Tanz und Spiel . Um 8 Uhr Abends wurdet
Rückweg nach der Heimath in ca . 12 Wagen angetreten .

ff- Bant , 10 . Sept . Hiermit sei nochmals auf den SprG
tag hingewiesen, „welchen das Amtsgericht Jever am nächst
Mittwoch bei Herrn Okken am Markt abhält .

ff- Nenende , 1v . Sept . Die Schaumig der Wege m i„„Gemeinde Neuende findet nicht am 17 . d . M . statt , sondern A
auf den 14 . d . M . verlegt .

Aus der Umgegend nnd der Provinz .
Gödens , 9 . Sept . Am nächsten Sonntag wird hiersÄ

unweit des Schlosses das Schützenfest abgehalten werden. A,
demselben kommen werthvolle Silbersachen zum Ausschiest
An Volksbelustigungen wird es nicht fehlen.

Oldenburg , 8 . Sept . Verschwunden ist seit Dienst
Abend ein junger Mann , Namens Steffen , der bei Herrn Kauf,,
Hunike an der Lindenallee angestellt war . Derselbe sollte ei«,
Brief , beschwert mit 2000 Mk . , auf der Post abliefern . SU
seinen Auftrag zu besorgen, hat er es vorgezogen, mit d«
Gelds das Weite zu suchen , und wird bereits steckbr
verfolgt .

s:j Anrich , 9 . Sept . Heute feierte der Departements.
Thierarzt Voß sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum . Regierungs¬
präsident Graf Stolberg überreichte dem Jubilar den R
Adlerorden 4 . Klasse mit der Zahl 50 .

Leer , 9 . Sept . Dem praktischen Arzt Dr . med . Ruoigll
Groeneveld in Leer ist der Charakter als Sanitätsrath den
liehen worden .

Papenburg , 8 . Sept . Heute Morgen stürzte das Dienst.
Mädchen Meyer beim Wasserholen in den Kanal . Als sie dem En
trinken nahe war , sprang Herr Abr . Recknagel in 's Wasser und IM
mit eigener Lebensgefahr das Mädchen aus der Mitte des K
heraus .

Nordenham , 9 . Sept . Wie an verschiedenen grost
Plätzen , errichtet die Deutsch-Amerikanische Petroleum - GeselW
zu Bremen auch hier das Tankshstem, wodurch die unglücklich »
Barrelbezüge bedeutend verringert werden würden . Die
Mannschaft würde eine solche Aenderung mit Freuden begrüß«
Die Vertretung des Tankbetriebes ist in den Händen is
Gchrels Hierselbst gelegt worden . Mit dem Bau der Gebr . K
läge am hiesigen Bahnhofe wird ehestens begonnen werden.

Göttingen , 8 . Sept . Der vor dem Staats -Examen st
hende Kandidat der Medizin Dörr hat sich vermittelst Morphiu«
vergistet .

Bremen , 8 . Sept . Im August wanderten 3668 Persi»
mit den Dampfern des Norddeutschen Lloyd über Bremen
also 815 mehr als im Juli . Die Auswanderung im Ae
1893 betxug 12,450 Personen .

— * Hamburg, ? . Sept . Der deutsche Dampfer „Schwebst
collidirte unweit Sandhamm mit dem schwedischen Kanonenb «!
„Sculd " . Das letztere ist schwer beschädigt nach Stockholm gi-
dampft . Dem Dampfer wurde der Vordersteven beschädigt .

— * Dresden , 8 . Sept . Heute Vormittag stürzte »
Schneider Namens Roth aus seiner in der vierten Etage le
legenen Wohnung drei seiner Kinder hinunter und folgte ih
dann nach . Alle vier Personen blieben todt .

«Ktngetanjene Handelsschiffe
am 8 . Sept.

Im neuen Hafen :
Schiff PolloS , Schiffer DreweS von Oberndorf mit Steinen

„ Helene , „ Lampen Wischhafen mit Steinen .
„ Anna Margaretha , Schiffer Roß von „ „ „
„ ThariS , , . Segeler ., ., „ ,.

Telegraphische Depesche des WilhelmShav . Tageblatts,
Kiel , 10 . Sept . I . K. H . Prinzessin Heinrich

heute Mittag via Hamburg-Blisstngen nach England »
gereist . ,Kiel , 1« . Sept . Die Hervstübungsflotte ist hes
1 /r Uhr nach Swi uemiinde in See gegangen .

Wetterbericht für die Nordseehäfen
vom Freitag , den 7 . Septbr . 1894 , 8 Uhr Morgens ,

Stationen .
Baro- Wind . Tem-
Meter Richtung Stärke Wetter . pera-

tur
mm rechtweisend . 1—12 Ost».
772.8 NO 8 heiter S
7 ?1.4 N 8 wolkig 13
769,2 N 4 halb bedeckt 14
766 .9 NNO 2 heiter 10
788,7 NNM 8 do. 12
76 ' .6 NNO 3 Gewitter i >
7L9.S NO 9 wollig 13
768 .8 NNW 2 Regen 8
761.2 NO 3 heiter 10
761.8 O halb bedeckt 11
787,0 O 2 klar 18

SeegaH

Queenstown
Aberdeen
Great Uarmouth
St . Matthteu bet Brest
Hurst-Light (NeedleS)

Uebersicht der Witterung :
Maxima über 770 Irland -Schottland . * Maximum etwa 750 JnnerruM
Kanal starker Nord , deutsche Küste schwache bis frische , vorwiegend »om

liche Winde. Wetter kühl regnerisch . Aufklaren wahrscheinlich . ^
Meteorologische Beobachtungen

des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven ^

Beob-
achtungs-

Datnrn.

Sept . 8.
Sept . ».
Sept . 10.

Mt .

2,MPM
8,MNAb
8,30 N Mr

»CelS
780.8
781.1
787.3

«-8

der letzten
21 Stunden
"Cels > CelS .

1<'.0 14.8

Wtnd-
sO --- sttll,

12 — Orkan!

Rich¬
tung.

» NO
NO

NNO

Bewölkung
s0 - hettei,

10 — ganz bedeckt!-

Form.

vn, ni
nt , VN

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Dienstag , den 11 . Septbr . : Vorm . 10,2 , — Nachm. 10,38 '



Verdingung .
70000 KZ Heizkoaks, im Laufe des

Katsjahres 1895/96 zu liefern , sollen
1 . Oktober 1894 , Nachmittags

n/ , Uhr, verdungen werden.
Bedingungen liegen im Annahmeamt

hxr Werft aus , können auch gegen
0 70 Mark von der Unterzeichneten
Mhörde bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 4 . Sept . 1894 .
Kaiserliche Werft .

M . M Kern>. -Avgekege«yeiten.
Die Erbauung eines Waschhauses

^ f dem Hofe der Stadtkaserne soll
verdungen werden und sind Angebote
hgzu bis Dienstag , den 11 . d. Mts .,
Kormittags 11 Vr Uhr , einzureichen.
Bedingungen und Zeichnung können in
her Registratur Hierselbst eingesehen
Vierden-

Wilhelmshaven , den 4 . Sept . 1894 .

Rariue -Garuison -Berwaltnng .

Bekanntmachung .
Impfung .

Um Gelegenheit zu bieten, die noch
jttipfpflichtigen, bisher aber noch nicht
oder nicht mit Erfolg geimpften Kinder
aus den Jahren 4882 Und 1893 , sowie
für die Restanten der vorhergehenden
Jahrgänge , welche wegen Krankheit u .
s. w . zu den früheren Impfterminen
nicht haben gestellt werden können,
uachzuimpfeu , wird hiermit Ter¬
min auf

Mittwoch, den 12. Sept d. I ,
Nachmittags S Uhr,

Kontroltermine am Mittwoch , den
19. T eptbr . d. I . . Nachm . 3 Uhr,
im Eilers 'schen Gasthofe , Wallftr . 3,
Hierselbst angesetzt.

Zu diesem Termin werden die Eltern
bezw . Pflegeeltern mit ihren impfpflich¬
tigen Kindern auf Grund des Z 12
des Jmpfgesetzes vom 8 . April 1874
und bei Vermeidung der in A 14 des

gen . Gesetzes angedrohten Strafen
(Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder Haft¬
strafe bis zu 3 Tagen ) mit dem Be¬
merken geladen, daß wegen unterblie¬
bener Impfung später, und sofern der
Nachweis nicht geführt werden kann,
daß die Impfung des betr . Kindes
anderweit erfslgt oder aus einem ge¬
setzlichen Grunde unterblieben ist, die
Bestrafung der Eltern bezw. Pflege¬
eltern unnachsichtlich erfolgen wird .

Jmpfarzt : Herr Dr . med . Flatten ,
Königk. Kreisphhsikus .

Wilhelmshaven , den 6 . Sept . 1894 .
Der HülfSbeamte des Köuigl
Vaudrathsd. Kreises Wittomud .

I - V . :
Balke , Königl . Polizei -Commissar .

Bekanntmachung
für Seefahrer .

Unter Bezugnahme auf die Bekannt¬
machung vom 30 . Juni er ., betr . Wrack
an der Branderplate , westlich der ersten
schwarzen Tonne des Busetiefs zwischen
Norderney und Norddeich, wird hier¬
durch bekannt gemacht, daß der anfangs
stehen gebliebene Mast nicht mehr vor¬
handen ist . Zur Bezeichnung der Lage
des Wracks ist an der Ostseite desselben
eine grün gestrichene Faßtonne , gez .
Wrack, ausgelegt worden .

Vor dem Kopf der Buhne L , west¬
lich von der Victoriahalle am West¬
strande von Norderney , ist eine schwarze
spitze Tonne ausgelegt worden .

Norden , den 31 . August 1894 .

Der Königliche Banrath.
Panse .

Bekanntmachung
Die Vertheilungslisten (

1 . einer Gemeinde-Umlage pro Mai
1894/95 in Höhe von 70 »/g der
Gesammtsteuer ,

2 . einer Armen -Umlage pro I . Semester
1894 , 95 in Höhe von 30 ^/g her
Einkommensteuer,

liegen vom 10 . d . Mts . an auf 14 Tage
in Sachtjen 's Gasthause hier zur Ein¬
sicht der Betheiligten öffentlich aus .

Etwaige Erinnerungen gegen die
Richtigkeit der Ansätze sind bei Strafe
des Verlustes innerhalb obiger Frist
bei dem Unterzeichneten einzubringen .

Heppens , 8 . September 1894 .

Der Gemeindevorstand .
Athe n .

Im Aufträge habe ich ein an der
Ulmeustrahe zu Tonndeich belegeues,
zu sechs Wohnungen eingerichtetes

Sk Haus L
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Heppens , 8 . September 1894 .

Reinevs .

W AnMeii mi> Lösche»
der Straßenlaternen in der Gemeinde
Bant , sowie die Lieferung des
Brennmaterials für dieselben für
-die Zeit vom 1 . Oktober d . I . bis
zum 1 . April n . I . soll in 4 Loosen
vergeben werden .
Loos » umfaßt Sedan mit 9 Laternen ,

„ b „ Neubremen „ 19 „
„ v „ alt Belfort „ 20 „
„ ä „ neu Belfort „ 21 ,,
Die Bedingungen liegen bei Herrn

Gastwirth Siems , neue Wilhelms -
havenerstraße , aus .

Bewerber wollen ihre Offerten mit
Angabe des gewünschten Looses bis
zum 20 . d . M . ebendaselbst einreichen.

WW-ZeckT
Nordenham . Der Gastwirth

Pralle hiers . läßt wegen hohen Alters
sein

Gasthaus
„Uor -knhamer Hof",

bestehend
ans einem zur Wirtschaft
und Handlung eingerichtete»,
vor ca V Jahren «en erbaute «
Haufe nebst Stall und pl . m.
4 ar SS g>iu HanS- und
Hofraum,

am
Sonnabend, bin 22 Sepl . d . I ,

Nachmittags 5 Uhr,
im Hotel „Friesischer Hof" hiers . zum
Antritt auf 1 . November d . I . event
nach Wahl des Käufers bis 1 . Mai
n . I . öffentlich meistbietend verkaufen.

Die Lage des Jmmobils , Eckhaus
dem Bahnhof gegenüber, ist die beste
Nordenhams In dem Hause ist Hand¬
lung und Gastwirthschaft mit Erfolg
betrieben - das äußerst frequente Gast¬
haus kann daher Geschäftsleuten zum
Ankauf sehr empfohlen werden .

Das complete Wirthschafts -Jnventar ,
darunter ein großes noch neues
Orchestrion , kann vom Käufer billigst
übernommen werden.

Ein weiterer Verkaufstermin wird
nicht beabsichtigt und soll in diesem
Termine bei irgend annehmbarem Ge¬
bot der Zuschlag ertheilt werden .

Zur Ertheilung etwaiger gewünschter
Auskunft erklärt der Unterzeichnete auf
Anfragen sich gerne bereit .

Äug Ritter,
Auktionator .

Hausverkaus.
Unter meiner Nachweisung ist ein

an der Adolfstratze in Baut be
legenes

(4 Wohnungen enthaltend)
welches 600 Mark Miethe einbringt ,
für 7000 Mark , bei einer Anzahlung
von etwa 1500 Mark , zum baldigen
Antritt zu verkaufen.

8vdvMekS . Nechnstür ,
Fedderwarden

Ein Hierselbst belegenes, zu vier
Wohnungen eingerichtetes

habe ich Umstände halber zum beliebigen
Antritt preiswerth zu verkaufen.

Heppens , 8 . September 1894 .

IL LvLirvrs .

AMlrihkii gesucht:
Mk. 355«

zur ersten Stelle auf 2 Häuser im

Stadtgebiete zum 15 . September ev.
1 . Oktober d. I . Nähere Auskunft
ertheilt

Wilhelmshaven , den 10 . Sept . 1894 .

Rudolf Laube .

AMleihen gesucht:
Mk. 45««

auf erste Hypothek auf ein Haus¬
grundstück an bester Lage von Wil¬

helmshaven . Auskunft ertheilt

Rudolf Laube .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 15 . d . Mts . ein
möbl . Zimmer.

Roonstrüße 86 .

an die Offizier-Messe S.
M. S. „I> . « " find bis
zur» 15. d. Mts. eivzn-
reichen.

üsr lürmoiÄsiiiI.
Forderungen
an die Seekadettenmeffe
S. M. S.
HV1LK « L »» ' find bis
20 . d. Mts. an dev Unter¬
zeichneten einznreichen.

» « « Lut .
Kapitänlieutenant an Bord S . M . S .

„König Wilhelm " .

an die Deckosfiziermeffe
S. M. S.

find bis
zum 25. d. Mts. einzn¬
reichen. Spätere For¬
derungen können keine Be¬
rücksichtigung finde».
_ »er NMmrlriiil.

Forderungen
an die Kantine S . M . S.
. .krleckrivd äer Krosse" sind
b .s zum 27 . d. Mts . ein¬
zureichen . Später eingehende
Forderungen können nicht mehr
berücksichtigt werden-

_ -üomrÜW
Zu vermiethen

150
C . Tilberberg , Bismärckstr . 37 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre - «ad Etagenwohunuge »
an der Müller - und Margarethenstr . -
Ecke . Näheres

Müllerstraße 3 .

Zu vermiethen
ine Etageuwohnnug zu 1400 Mk .,
aich getheilt, sogleich oder später .
Oesgleichen eine Etageowohnaug
u 1100 Mk ., auch getheilt, auf
. . Oktober . Desgleichen zwei Woh -

lnvgen L 550 Mk ., parterre, auf
. September resp . 1 . November ,
Vallstraße 8 und 9 in den Gräfl . v .

löttichau
'schen Häusern . Näheres bei

Mort Idowss.
Zu vermiethen

IM 1 . Nov . ein ger . Lade « mit

Löhnung worin seit Jahren mit
Mein Erfolge ein Colonialwaaren -

ffchäft betrieben wurde .
Zu erfragen in der Exp , d . Bl .

Keine Wohnung,
Zallstraße 24 , I , bestehend aus sieben
immer », kleinem Balkon , Küche und

irbehör, ist vom 1 . Oktober oder
. November ab zu vermiethen .

Riedel ,
Lieutenant zur See .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren.

Hinterstr . 2 (Thor 4 gegenüber) .

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei freundliche,
fein wöblirte Zimmer , event. auch
an zwei Herren .

O . Eil - rS. Wallftr. 3

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder später zwei vier
räum Parterre -Wohnungen mit
allem Zubehör .
B Meemke», Margarethenstr. 5

Zu vermiethen
eineParterre -Wohnung m Garten
an ruhige Bewohner , zu 360 Mk .

Nähere Auskunft ertheilt
Wwe. Michel , Peterstr 79.

Zum 1 . Oktober ev . später wird die

2. KtM, Rmilrch U
bestehend aus 5 Zimmern , Küche und
2 dunklen Kammern nebst Zubehör ,
miethsrei. Preis inel . Wassergcld
700 Mark .

8 . k

Zu vermiethen
die Balkouwohnung Roonstr . 75,
1 . Etage , 4 Zimmer , Küche , Zubehör ,
und eine Wohnung » Wilhclmstr . 9 ,
1 . Etage , 4 Zimmer , Küche , Zubehör
und etwas Garten - beide zum 1 . Nov .

F . Felix . Augustenstr . 10.

Wohnung
zum 1 . Nov . zu vermiethen, 5 Räume ,
mit Wasserleitung , Pr . 480 Mk.

Näheres Peterstr . , 1 Tr . l .

MSbl . Zimmer-
einfach , für eine Dame paffend, event.
ruhigen Herrn , zu vermiethen.

Peterstraße , 1 Tr .

Eta od . zwei Zimmer ^

(möblirt ) gesucht , bei guter Familie .
Angebote mit Preisangabe unter L .

8od . an die Exp . d . Bl . „

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein möbl . Zimmer ^

mit Schlafkabinen Roonstr . 104 .

Zu vermiethen
eine schöne Oberwohmmg auf so - a

fort oder später .
"

Benshanse«. Bant. E

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei Treib - ei

Häuser. Näheres bei Herrn 2
W . Schlüter » Roonstr. 93 .

Zu vcrmiethkn
zum 1 . Okt . Schulstraße eins geräumige L

Oberwohnuag mit Stall . Näheres ^
Tvnndeich 32» .

Z « vermiethen ,
ein fein möbl . Wohn - u Schlaf - ^
zimmer für 1 oder 2 Herren.

Kronprinzenstr . 10, III .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Untern ohnung . ^

Altendeichsweg 21 .

Zu miethen gesucht
'

ein möbl . Wohn - und Schlaf - »
zi umer nebst Burschengelaß . Offert . .
unter k . an die Exped . d . Blattes .

'

6troE « 8 i 8 .
für zwei junge Leute.

Börsenstraße 25, 2 Tr . l .

Zu verkaufen .
ein Fuder He « ,

^

Altendeichsweg 11 .

Zu verkaufen
ein echter MopShnud , 6 Wochen alt .

Müller , Wilhelmstr . 5 .

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes franz . Billard .

U . I »nnxv , Oldenburg i . Gr .,
äußerer Damm 16.

Zu verkaufen
wegen Mangel an Platz ein großer
eichener Glasfchrank . >

Elsaß , Marktstr . 18, 1 Tr . I

Na engl . Klllüi lul »

ist umständehalber billig zu verkaufen , n
Reflektanten wollen ihre Adr . unter

4 . 0 . in der Exp . d . Bl . abgeben. Z

Gesucht ^
auf sofort ein Laufjunge . v

Roonstraße 94 .

auf sofort oder zum 15 . d . M . gesucht .
Näheres in der Exped . d . B . ^

Zwei anständige junge Leute erhalten

D , o A 1 8 .
Roonstr . 93, 2. Eta .- Erna . Friedrichstr .

Gesucht
auf sofort oder später ein tüchtiges
Mädchen für den ganzen Tag.

Fra « Wesenick,
Oldenburgerftr . Nr . 1 .

Gin Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht baldigst
Stellung . Zu erfragen

Grenzstraße 1 , Neubremen .

Gesucht
auf sofort ein Lehrling für mein
Kurz - und Tapisseriewaarengeschäft .

I W . Javfse».

Suche
zum baldigen Antritt einen kräftigen
Knecht, der gut mit Pferden um¬
gehen kann.

Gesucht
ans sofortmHMskikchl .

Städtisches Kraukenhans.

eine 4räum . Wohnung mit Wasserl .
und Zubeh ., im Wilhelmshav . Gebiet ,

Gesucht
»«18«I. M Mt. kiMMu ,

ck mit Fenstern u . Thüren fertig
r kann, bei dauernder Arbeit .

Bant , Genossenschaststr. 3 .

Gesucht

Gesucht
I . Seemann .

Für meinen erkrankten

Laufburschen
per sofort einen anderen .

H. F . HniSmaun.

89 tiörstnstraße 39

E . Förster .

Marktstraße 38, I . Et .

Rebhühner
Stück 1,« «

bei

>. H. Renken.

Touristeii -
heiirden

aus Parchend und Flanell in
den neuesten Mustern .

(Auch in Knabengrößen vorräthig .)

Uachuikistmgsbureall

Meine ArMunden

kvdvttters, Kilklumgssteller,
Fedderwarden .

currenzlose 6 Pf .-Cigarre , feinster
Brand , Geschmack und Aroma .

Alleinverkauf für Wilhelmshaven bei

k. iLmmm. Mrür. W.
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liMMMck ,
Anfertigung nach Maaß
in eigener Werkstatt , I»

Pr«i» «e>n8tzig«ng k
N Coke

pro 1 dl . 85 Pfg.
Bei Abnahme von Ä0 Ü . in einem

Posten 80 Pfg.
Verv . üer SassMa».

unterhalte ich sehr bedeutendes
Lager

m- «. »vslmd. Kioffr
und empfehle mich zur Anfertigung

eleganterLorrs » -
Ksräöi'ods

in kürzester Zeit . Für tadellosen
Sitz , gediegene Arbeit , bei bekannt
billigsten Preisen wird garantirt

m Speeial-Gcschöft

.HIoi «
SS, Roonftr . SS,

s«kd- « t SMu -tlMÄM .

ooooooooooooll

8 r- Artz L-L-LL 8
X meiner der Naturbutter in Güte, ^

Geschmack u . Aroma vollständig :
V ebenbürtigen Eüftrahm -Mar - V
v garine . Meine Süßrahm -Mar - y
g garine ist viel haltbarer wie
^ Naturbutter und von derselben ^

absolut nicht zu unterscheiden, r
V Pfd . 75 Pf ., Post- u . Bahnver- V
p sandt . Emballage frei . H
^ Wilhelm Bartels , Breme » , ß
000 « » «A« «» «A «A« -0 -L»0

Waarenhaus
8 . 8 . öükkmsnn

Gesäumte schwere
V«vehent -
Vettlaken

weiß mit rother Kante

K 8Ü Pfg. T
Mur. virlls

-
Schiffs -Ansrüstnngs - Geschäft ,

Hamburg ,
Verbindungsbahn 4, il .

Steppdecken
aus glattem und bedrucktem
Kattun, baumwoll . Satin , Zanelle,

Wollsatin , Seide.

Steppdecke«
für Kinder -Bettftellen ,

Größe 100/130 und 100/150.

Steppdecken
für Kinderwagen ,

Größe 60/80 und . 75/90.

TWtkktil-koMrts
empfehlen

MlllfLKllMü.
Vom 1 . Mai bis 1 . Oktbr. können

Kranke mich

nur Dienstags
von 10 —1 Uhr sprechen .

Dr . Heusmau»,
Spezialarzt für Magen- u . Darmleiden ,

Hannover, Bädekerstr . 4.

knMe mich M Wen
feiner Wäsche in und außer dem Hause.

llvtoms Lvers,
- _ Bant , am Markt, Nr . 23 .

1894 !95 .

Sämmtliebe Neuheiten füe die hevoestehende

Devhst - und Winter Suison sind in

großartig reichhaltigster Auswahl
eingeteoffen und einem geehrten ? . Publikum

einer geneigten Ansieht in Folge der nbernus

vo » vurrs » 2lo »
billigst nngesetzten Preise gnnz besonders

empfohlen

AI In KOhm bkiWk die größte Aassshl. A

V8 .

L 1K6I168 AtsUor IM ÜM 86.
Fncnns M 12 Mk. hei ixScilosem Zitz.

Waarcn -Hans

für

lliMli - KIeiöseztolle
.

KoWlMtes snger siimtlicher
S « ison - Ne « h - iten
lAMiugt größte Aliswah ! s«
! von den billigsten Sachen Us zu den feinsten Nouveantes .

Dsr vordsisitsuds

llrrüWM - fseiirmiit
kür äas IVinlerdslbjatir 1894/95 bs-
Zivut am UW - 2 . vkt . vr . "MH^ uwÄäuvASQ rs 6 Üt 26 iti ^ sr-
vüllgobt . ^ U886räsm virä
vorderettsvllvr Merrielll
kür dis Istüllm ^so ciss Ngsollinn -
ksrsorials in cisr XrisZs- u Hancisls-
murivs srtüsilt .

Usr Untsiriollt llndst äuroii drst
in jsclsrn 2rvsiK6 dsssslbsn ^riiad -
liek erludrsu « 4 «Iir6r st -rtt.

Mllsrss Xöm»8trs88g 56.

U88oiiin6n- 0bsr -1nA6nisur » . D

Krosse l-vilsris
tiÄ !Nfökl8i ^ »r dss unter cisrn ^ Ilsrll. krotsktorals Idrsr^ - L »f . dsr Laissriu und LöniZin ^ .uxustu

>Viotoria stsksadsuVatsrl Ürausn -Ililts -
Vsrsin vorn

Livkiung »

Hz « vs «:

llsup ^
24 . OKKGkSS «

S — 6eiv inne : ksrnsr üilsiNIr . 2» dsLieüsu
änroll 61s silsrniAS Üsasral -^ entnr

I^ckv . Wler L l!«.
1SÄSV

4s 8ed1o88p1ats 7 .

ÜWdlllg , Villlkilökt, l!ül'lriröl'g,8lrt>»ö«
' in,

susssräsm in den cinrall
kla ^ats kövntlioksn Var-
Lanksstellsn.

StcksfeHll Skstllht
von vier Arbeitspferden zwei nach ! einen Po « Ny und ein Feder -
Wahl . wage » zum Flaschenfahren .

6. kSSSLuSkll . W . A.. MÄllGL",Waddewarden bei Jever , d Eckwarden,

Halte meinen elegant eingerichteten

Gesell
'

schaftsSaa-
mit emek guten Mstne

für Hochzeiten und sonstige Ver¬
gnügungen bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll
VIZ « k > LGS ^

Nlmenstrahe 1.

Kleingehacktes Kiefern - u ,
Eichen -

Krennholz .

Cubikmeter V Mk . frei ins Hans ,
empfiehlt

l > . öogvMANN .

fiis H»«sru«>!
Zur Lust bei Kamel» a . W.

Fabrik z . Umarbeitung alter Woll¬
sachen u . Wolle .

Wir liefern waschechte Kleiderstoffe,
Flanelle, Buckskin, Schlaf- und Pferde¬
decken , Teppiche, Läufer u . Portieren rc.

Annahmestelle und Musterlager :
k. 8 . Mers , WühciMchüven ,

Wallstraße Nr . 5,
Kunstfärberei und chem. Reinigungs-

MOV Mrk Nebmeckeiist
kann Jedermann erzielen bei Vcrwend .
müßiger Zeit . Off. beförd . u . L . 3620
LL «1r»r '. Ki8i «r , Hamburg .

prallt . 2sdll -llrrt,- Roonftr . L« k» . 77- ^
Sprechstunden :

Bsrm . von 8 bis 12 'Z wv I
Nachm , von 2 bis V Uhr/ ' ^

WM" Sonntags
Borm . von 8 bis ?2Uhr .

Nr . 133471 anstatt Nr . 38305.Nr . 213068 anstatt Nr . 103725.

Das Kegeln für diesen Winter
in bisheriger Weise statt und M
jeden Dienstag Abend 8 ^/, Uhr
O . Eilers Restaurant (früher RG >
mann) . Der 1 . Kegel-Abend sich^
statt am Dienstag , den 18 . Tkpj, l
Die Mitglieder werden ersucht , rch !
pünktlich und zahlreich zu erschein ,

ver krssss.

Lri « MrMÄ >

Mittwoch, den 12. September, !
8/2 Uhr Abds ., im Vereinslokal.

K «g«s»rd»a»8 :
Siehe Bundesblatt vom 25 . Aug . IW,
Hierzu Neuwahl eines Kassirers, di j
der bisherige am 1 . Oktober verzieht.

ver Vorslsoü
Atzrritz-Vsrein .

Mittwoch de « 12 . d. Mts .,
Abends 8 /, Uhr .

Ktzburls - Anreigtz
lLtsit besiilillKei' knssP.)

Die Akstsrn krük srkoltzts Mei - I
liolis Osburt si»68 ßMuaäs» Uüü -
« b «N8 26iZ6» llootisrtrsnt »0

lömkepfsl '
i
'kl' Klvr

uvä rau
^Vi1ds1w8Ü3,vtzll,dsn 10 . Lopt. 18S1 >

Kodurts - Knroige.
vis ZlüeMebs ktsburt sivkil

Vövdtvrvb «» « 2oiKM doekN - I
krönt an

WMIieulmnl Niessmj
nnü k' ran ,

Xätüs Anb. ksolltsrn.
IVilkslinstiavon , 10 . 8oxt. 1881

(Statt besonderer Meldung.)
Heute Nachmittag entschlief !

nach langem schweren Leiden
meine liebe Frau und unsere gute
treusorgende Mutter

Am Ache K Aa -el l
im Alter von 45 Jahren und >
8 Monaten.

Bäcker b . Varel, 7 . Sept . 1894.
I . Lnbbs » nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, den 12 . d . Mts ., Vorm .
IO/2 Uhr, vom Trauerhause
aus statt -.

Kodes -Anzeige.
Heute Morgen 1 Uhr entschlief !

sanft und ruhig nach kurzer Krank¬
heit mein lieber Mann und unser
guter Vater, der Kaufmann

welches wir mit betrübten Herzen
zur Anzeige bringen .

Frau Anna Wilts ,
geb . Schröder,

nebst Angehörigen .
Wilhelmshaven , 9 . Sept . 1894 .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch Nachmittag 3 Uhr vom
Sterbehause, Oldenburgerstr. 17,
aus statt.

Der heutigen Auflage d .^
Bl

liegt für alle unsere Leser ein Prospect
der allbekannten bestrenommirten Firma
Carl Heinhe , Berlin 11 , betr .
die Marienburger Pferde-Lotterw , bei,
den wir besonderer Aufmerksamkeit
empfehlen.

Redaktion. Druck und Verlag von T h. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .1
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